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5
. Seilage jiun Miesbllüener Tagklatt .

N - - 313 . Morgen - Attsgabe . Iienstag , de » 9 . Juli . 43 . Jahrgang . 1895 .

(Nachdruck verboten .)

Der internationale Kongreß für das

Gefängnißwesr « .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns vom 7 . d . :

Der internationale Kongreß für das Gefängnißwesen ,

der sich in fünfjährigen Zwischenräumen zu versammeln

pflegt , hielt diesmal seine Sitzungen in dem lebenslustigen

Paris ab . Die Eröffnungsfeierlichkeit in der Sorbonne

beehrte der Präsident der Republik mit seiner Gegenwart ,

und der Minister des Innern , M . Leygues , begrüßte die

zahlreichen aus allen Richtungen der Windrose herbei¬

geströmten Gefängnißdircktoren und höheren Justizbcaniten

mit einem Willkomm , in welchem er die edlen Humanitäts -

zwecke dieser Zusammenkünfte entwickelte . Die ernsten

Gegenstände , die in den verschiedenen Sektionen des

Kongresses berathen wurden und deren hohe soziale

Bedeutung sich nicht bestreiten läßt , hinderten die Ver -

stunmelten natürlich nicht , in vollen Zügen aus dem über -

schäumenden Becher weltlicher Freuden und Genüsse zu trinken ,

den Paris jedem Fremdling kredenzt . Unter der Leitung des zum

Kongreßpräsidenten erwählten Herrn DufloS wurden Aus¬

flüge nach St . Cloud und in den Wald von Fontainebleau

unternommen ; die internationalen Gefängnißkundigen hatten

Gelegenheit , die musterhafte Ordnung zu bewundern , die in

der Centralanstalt von Melun herrscht , und die Schnelligkeit

und Sicherheit , mit welcher die Sträflinge auf das Signal

vsu Feuerlärm die Löfchversnche ausführten . Die Kongreß¬

mitglieder wurden von den Staatsbehörden mit den liebens¬

würdigsten Höflichkeiten und Einladungen bedacht , sodaß sie

von diesem Besuch in Paris jedenfalls angenehme Erinne¬

rungen in die Heimath zurücknehmen werden .

Die Berathungen . erstreckten sich sowohl auf die Straf¬

gesetzgebung wie auf das eigentliche Gefängnißwesen und

berührten Fragen von einschneidender allgemeiner Bedeutung ;

den gefaßten Beschlüssen kann man freilich nicht in allen

Punkten zustimmen . Was das Gebiet der Strafgesetzgebung

betrifft , so wurde die Frage der rückfälligen Verbrecher er¬

örtert und besonders , ob man diesen Begriff auf dieselbe

vorher begangene Strafhandlung einschränken soll ; bewährt

hat sich die in Frankreich übliche suspensive Verurtheilung ,

welche nur im Falle eines wiederholten Vergehens die Voll¬

streckung der im ersten richterlichen Erkenntniß ausgesprochenen

Strafe nach sich zieht . Als ein entschiedener Rückschritt

muß dagegen der Vorschlag betrachtet werden , welcher den

Sträflingen den Lohn für ihre Arbeit im Gefängniß ent¬

zieht und dieselben lediglich auf Gratifikationen anweist , die

in das Belieben der Verwaltungsbeamten gestellt sind . Selbst

zugegeben , daß die Sträflinge häufig nach ihrer Entlassung

ihre während der Strafzeit angesammelten Ersparnisse ver¬

jubeln und von Neuem dem Verbrechen in die Arme fallen ,

so hat das umgekehrte Verfahren einer fortdauernden

polizeilichen Aufsicht und Bevormundung doch seine

großen Bedenken . Der erziehende Einfluß der Arbeit

geht größtentheils verloren , wenn der Verbrecher

nicht in der Gestalt des ehrlichen Lohnes einen Erfolg

davon sieht ; treten Gnadengeschenke und unsichere Be¬

lohnungen an dessen Stelle , so verliert der Sträfling nie

das Bewußtsein seiner Vertrauensunwürdigkeit , sein Ver¬

antwortlichkeitsgefühl stumpft ab , und der Besserungs -

zweck der Strafe wird vereitelt . Von höchster Wichtig¬

keit ist eine andere in das Völkerrecht eingreifende

Resolution des Kongresses , welche den räumlichen

Wirkungskreis der Strafgesetze erheblich erweitern würde .

Demgemäß soll der Verbrecher , wenn er sich vor

dem Strafvollzug in ein anderes Land begiebt , in diesem j
Staate die ihm zuerkannte Strafe zu verbüßen gezwungen

werden , sobald der erste Richter , dessen freiem Ermessen dies

anheimgestcllt ist , bei der Verurtheilung diese Bestimmung

getroffen hat . Eine interessante Mittheilung mackte der

russische Vertreter Galkine - Wraskoi ; infolge eines von ihm ver¬

faßten Berichtes würde die russische Regierung bald aufhören ,
Sibirien als Verbannungsort zu benutzen und lediglich noch

nach Nertschinsk und auf die Insel Sachalin gewisse Klassen

von Sträflingen deportiren . Sodann wurde einstimmig

geltend gemacht , daß der Staat nicht nachdrücklich genug

sein Recht und seine Pflicht ansübe , die Gesellschaft

vor gemeingefährlichen Individuen zu schützen , welche unter

dem Einfluß plötzlicher Jrrsinnsanfülle Mordthaten und

dergleichen begehen . Seien es nun entlassene Sträflinge

oder nicht , jedenfalls müßten sie in einer Anstalt

untergebracht und so lange dort gehalten werden , bis

ihr geistiger Zustand eine völlige und dauernde Zurechnungs¬

fähigkeit voraussehen lasse .

Auf Antrag des Grafen d ' Haussonville wurde empfohlen ,

das Alter der Strafmündigkeit von 16 Jahren auf 18

heraufzurücken und die reiferen jugendlichen Verbrecher von

den jüngeren getrennt zu halten . Die Zunahme jugendlicher

Verbrecher ist eine der beklagenswerthesten Erschcinnngen der

Gegenwart ; in allen Ländern , mit einziger Ausnahme

von England , beobachtet man sie . England verdankt seine

glückliche Ausnahmestellung ohne Frage der älteren

und vollkommeneren Organisationseiner Besserungsanstalten ,

die in die beiden Gruppen der Eeformatory und Industrial

Schools zerfallen . Ersteren werden jugendliche Verbrecher

zur Zwangserziehung übergeben , in letzteren finden herum¬

streichende verwahrloste Kinder Ausnahme . Falls es gelingt ,

ans diesen gewissermaßen für eine Verbrecherlaufbahn

vorherbestimmtcn verlassenen Geschöpfen rechtschaffene und

nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaft zn machen ,

so hat man gleichzeitig eine der am reichlichsten fließenden

Quellen des Verbrccherthums verschüttet .

Deutsches Keich .

•* Nnnvschauim Reiche . Der Reichs tags abgeordnete
Roesicke richtete ein Schreiben an das nationalliberale Wahl -

comüe in Dessau , worin er mittheilt , daß sei » Standpunkt vou

demjenigen der nationalliberalcn Partei in den Fragen des Uinsturz -

gesetzes , der Tabak -jmid Branntweinsteuer , des Antrag « Paasche über
die Zuckersteuer , der jMünzkonferenz , ferner auf dein Gebiete der

fozialen Gesetzgebung abweicht , er also nicht mehr als geeigneter
Vertreter der nationalliberalen Partei erscheine und deshalb iem
Mandat in die Hände der Wähler znrücklege .

Ausland .

* Schweden . Aus Stockholm , 8 . Juli wird berichtet :
Der Kaiser und König Oskar von Schweden segelten gestern
Nachmittag 39/ « Uhr mit dem beiderseitigen Gefolge nach Schloß

Drottningholm , woselbst Abends 7 ‘/s Uhr da « Diner eingenonimen
wurde . Vor dem Schlosse hatte sich eine große Menschenmenge ans

Stockholm und Umgegend eingesunden um den Kaiser zu begrüßen ,
der wiederholt auf der Terrasie erfchien . Der Kaiser und König
Oskar übernachteten int Schlosse Drottningholm . Heute früh
8 ' / « Uhr erfolgt die Rückfahrt nach Stockholm , wo der Kaiser sich
alsbald an Bord der „ Hoheuzollern

" begiebt .

* Frankreich . In Pariser politischen Kreisen herrscht infolge
der Entlassung aller französischen Diener bei der
englischen Botschaft eine große Erregung . Als Grund der Eut -

jasiung wird angegeben , ein Diener sei von einem Botschafts -
Sekretär dabei ertappt worden , als er au « einer Briefmappe ein

offizielles Telegramm unterfchlagen habe .

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 9 . Juki .
— Zur Erinnerung . Am9 . Juli 1870 , einemSonnaUnd ,

kam Benedetti Abends in Ems an . Die Brnnncnpromenade und
das Hotel des König « wurden fortan der Schauplatz vcrhängniß -
voller welthistorischer Vorgänge . Benedetti erlangte sogleich eine
Andienz beim Könige ; getreu der Gramontschcu Instruktionen
appellirtc er an die Weisheit des Königs , um durch ein an den

Prinzen z» richtendes Verbot das Wort zu sprechen , das Europa
die Ruhe Wiedergabe . Der König erwiderte , daß die Unruhe , vou
der Europa erfüllt sei , nicht von einer Handlung Preußen « , sondern
von den Erklärungen der Kaiserlichen Regierung im gesetzgebende »
Körper herrschte ; er selbst sei in der ganzen Angelegenheit nur als

Familienhaitpt und niemals als König von Prenßen erachtet worden ,
und da er keinen Befehl zur Annahme der Thronbewerbnng ertheilt
habe , könne er auch keinen Befehl zur Zurücknahnte ertheilen .
Dennoch erklärte er sich bereit , über die französische Forderung dem

Prinzen telegraphisch zu berichten . Mit einer Unverfrorenheit und

Zudringlichkeit , die beispiellos , bedrängte nunmehr Benedetti den

greisen König in Ents .
— Die Stadtverordnete » halten am Freitag , dcn12 . l . M .,

keine Sitzung ab . Die nächste ordentliche Stadtverordneten -

Versammlung ist für Freitag , den 19 . l . M ., in Anssicht genomm . n .
co Der „ Wiesbadener Lehrer - Verein " veranstaltete am

letzten Samstag einen Familien -Abend auf der „ Sroittn6tirui
"

;«

Derselbe verlies in außerordentlich befriedigender Weise . Der

Sängcrchor eröffnete die Feier durch den herrlichen Chor : „ Wem
Gott

'
will rechte Gunst erweisen "

, tmd darauf hielt Herr Lehrer
Hundt einen hochinteressanten Vortrag über das Thema : „ Meine
Reise durch Theile der bayrischen und tyroler Alpen "

. Den mit

reichem Beifall anfgettommeucn AuSsührnngen des Redners , der es
anch meisterhaft versteht , in gebundener Rede zu sprechen , sei Folgendes
entnommen : In Begleitung zweier hiesiger Kollegen wurde von

München aus zuerst der Starnberger See besucht , der ja durch das

tragische Ereigniß vom 13 . Juni 1886 noch mehr an Berühtntheit

gewonnen hat . Mit der Bahn wurde von hier bald Partenkirchen
erreicht . Kaum kann man den Eindruck schildern , den die Gebirgs¬
massen dieser Gegend auf den erstmaligen Besucher machen . Die

Fahrt durch das Loisachthal war eine herrliche . Die untergehende
Sonne vergoldete die ferne » Gipfel , von welchen hier und da
die von Alpenklubs errichteten Holzkreuze weithin schimmerten .
Nach llebernachiung in Garmisch wurde die erste Gebirgstour
nach der Hölleuthalschlucht nnternommcu , welche Redner sehr
ansführlich schilderte und dabei erwähnte , daß die Schlucht selbst
uupaisirbar sei und der an de » steilen Felsen sich hinschlnngelitde
Weg für ängstliche Personen , welche leicht Schwindel bekontmen ,
nicht zn empfehlen sei . Nach kurzer Rast im Forsthaus Ober -

greinan ging es zum herrlichen Eibsee und zur Zugspitze . Duster
und dunkel liegt der ruhige See . 2000 Meter entfernt erblickt man ,
aber mir mit bewaffnetem Ange , da « 4 ' / - Meter hohe Krenz auf
dem Gipfel der Zugspitze . Ein Geologe sagt : »Es liegt
etwas surchtbar Verhäugnißvolles in dieser Landschaft , sie
ist so hoch wie der Himmel , tief wie die Hölle , nralt
und steinern wie die Ewigkeit ." Nach kurzem Besuche des

smaragdgrünen Badersees wurde die Rückreise augetreten und gegen
8 Uhr die erste Gebirgstour beendigt . Die zweite TageStour führte
durch die ’/< Stunde » lange Partuachtklamm über Graseck , Elmau

nach Mittenwald ; in letzterein übernachtete Goethe auf seiner Rück¬

reise aus Italien . Auf dieser Tour begegnet man viele » Materl ,
meift von beit Angehörigen eines dort Verunglückten errichtet . Von
den vielen Inschriften sei nur folgende erwähnt : „ Es fleht dte

Wittwe mit den Kinder » , die » in ihren Vater weinen , der

fort ging , ihnen Brod erwarb und dort unerwartet in dem

Walde starb . " In sehr ausführlicher Weise sprach nun Redner

über die Letttaschklamm , Scharnitz , Seefeld , da « Innthal , die

Martinswand , auf welcher bekanntlich Kaiser Maximilian beinahe

sein Leben eingebüßt , hätte ihn nicht der Bergmann Oswald ZipS

( Hollauer von Hohenfels ) gerettet . Die am Wege stehende Tafel

( Nachdruck verboten .)

Das Wesen des Humors .

Von W . E . Backhaus .

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
' .)

Backhaus war seine ganze Schriftsteller - Laufbahn hin¬

durch Politiker ( Rechtsphilosoph ) und Aesthetiker ( Kunst¬

philosoph ) zugleich . Jene Triebkraft gelangte zur Blüthe in

„ Allen die Erde " und „ Vom rechten Staat "
, diese

in „ Das Wesen des Humors
"

, einem tiefgedachten , für

die Aesthetik grundlegenden Werke .

Humor bedeutet bei Backhaus nicht mehr , wie bei den

Alten , das Feuchte und Flüssige , auch nicht das Temperament

oder die Laune , auch nicht bloß , wie bei Gustav Freytag in

der „ Technik des Dramas "
, jenes Spiel der geistigen Ueber -

lrgenheit ; was Backhaus Humor nennt , ist jenes schöpferische

Wcltprinzip , welches ununterbrochen zur Ausgleichung der

einander feindlichen Mächte hindrängt und sie , auf Grund¬

lage der Einheitlichkeit des Weltganzen , im Einklang erhält .

Das Weltganze ist Einheit . Alles im Weltganzen ist

zivar unendlich verschieden , aber doch im Grunde Eins ;

Alles strebt in Gegensätzen auseinander , Alles wird doch

von einer gewaltigen Kraft zusammengehalten . Der Kosmos

hat seine Centripetal - wie seine Centrifugal - Kraft . Das

Weltprinzip , welches Kraft und Materie , Geist und Körper

in Eins zusammenfaßt , nennen wir Welteinheit , Einheits -

kraft , Monismus ; diese Einheitskraft auf dem Gebiete

der menschlichen Vernunft , des geistigen Schaffens , nennt

Backhaus „ Humor
"

. „
Da das Adjektiv „ humoristisch

" nach herkömmlichem

Sprachgebrauch nur auf eine einzelne Richtung dieses

erlösenden Prinzips anwendbar ist , schafft sich Backhaus das

universelle Adjektiv „ humorisch
" . Dessen Bedeutung

wird durch Beispiel besser erläutert als durch Definition .

Jean Paul erzählt : „ Ich kannte stets nur drei Wege , glück¬

licher — nicht glücklich — zu werden . Der erste , welcher

in die Höhe geht , ist : so weit über das Gewölke des Lebens

hinauszudringen , daß man die ganze äußere Welt mit ihren

Wolfsgruben , Beinhäusern und Gewitterableitern von Weitem

unter seinen Füßen nur wie ein eingeschrumpftes Kinder -

gärtchcn liegen sieht . Der zweite ist : gerade hinabzufahren

in ein Gärtchen und da sich so heimisch in eine Furche ein¬

zunisten , daß , wenn man aus seinem warmen Lerchenneste

hcranssieht , man ebenfalls keine Wolfsgruben , Beinhäuser

und Stangen , sondern nur Aehreu erblickt , deren jede für

den Nestvogel ein Baum , eine Sonne und ein Regenschirm

ist . Der dritte Weg endlich , den ich für den schwersten

und kühnsten halte , ist der , mit den beiden zu wechseln . "

Hier haben wir ' s . Jean Paul ist mitunter ein vortrefflicher

humoristischer Dichter , der uns Thränen lachen

läßt ; aber ein hum arischer Dichter zu sein ,

dazu fehlt ihm viel . Bei allem Humor im her¬

kömmlichen Sinne fehlte ihm Das , was bei Backhaus

Humor heißt , jene wundersame Schaffenskraft , welche Eins

ist mit dem Wesen der Dinge , Eins mit der menschlichen

Natur . O ja , jene zwei Wege hat sich Jean Paul vor¬

trefflich ausgedacht , jenen zweiten hat er sogar mit großem

Erfolge beschritten . Quintus Fixlein , Schulmeister Wuz ,

Feldprediger Schmelzle sind rnhmwürdige Kabinettsstücke , sind

auch wahr in ihrer Einseitigkeit ; der Nestvogel ist gut —

im Neste . Aber die Einseitigkeit zur Einheit , zur Welt¬

einheit zu erheben , war Jean Paul nicht gegeben . Er war

kein Künstler . Wo er den andern , den ersten Weg betritt

— und er thnt es gern — tritt an die Stelle der Nest -

vogelnatur sofort die Unnatur . Vornehme Gestalten wandeln

durch die Taxushecken der Schloßgärten , tauschen über¬

schwängliche Empfindungen ans , schweben in den siebenten

Himmel , aller irdischen Schwere entlastet . Nur Menschen

sind es nicht , sondern Eefühlsattrappcn . Albano ist ein

glänzendes Phantasiebild , Liane ein wesenloser Schatten ,

Roquairol ein Zerrbild . Die ideale Welt , welche Jean

Paul hervorzaubert , hat mit der wirklichen keine Aehnlichkeit ,
darum gefiel sie den damaligen Frauen so sehr . Von den

Albanos zu den Dorfschulmeistern giebt es keine Brücke .

Kurz , Jean Paul ist häufig ein humoristischer , nie einhumorischer

Dichter ; zwar hat er als Theoretiker eine Ahnung von dem

Wesen des Humorischett , aber als Schaffender weiß er es nicht

zu gestalten . „ Wechseln
" will er zwischen Niedrigem und

Erhabenem , zwischen Schmerz und Seligkeit , vereinheit¬

lichen würde er sie , märe er ein hnnwrischer Dichter .

Der Genius Humor ist immer nur das Besitzthnm weniger

Auserwählter gewesen . Als geheiwuißvoll schaffende Kraft

trat er in die Seele dieser Auserwählten , sobald diese um

sich und in sich blickten ; lange bevor eine Grammatik , eine

Aesthetik entstanden , schuf der Humor aus den Seelen solcher

Menschen herrliche Gebilde . Das Gemisch von Sagenhaftem

und Geschichtlichem , vou Weisem und Sinnlosem , von Er¬

habenem und Niedrigem , welches wir in der Bibel gesammelt
finden , ist im Ganzen durchaus nicht humorisch ; jene durch¬

einander wogenden Gedanken , Empfindungen und Bilder

können nicht harmonisch in uns zusammenklingen , nicht in

das Unendliche der Weltidee zusammenströmen ; aber die

rein poetischen Theile der Bibel , besonders die Natnr -

schilderungen , enthalten viele kostbare Humorschöpfnngen . Als

Beweisbeispiel sei das Buch Hiob genannt .

In Homers großer Seele lebte der echte Welthninor .

Nach dem Hader der Fürsten , im ersten Gesänge , fleht

Achilleus die Mutter Thetis nm Rache an . Thetis erhebt

sich aus ihrem feuchten Reiche zum Olympos , umfaßt die

Kniee des Göttcrvaters und bringt diesen in arge Verlegen¬

heit . Kostbar , von unvergänglicher Schönheit ist das

Familiengewitter im olympischen Haushalt . Die gleiche

Menschliches und Göttliches , Nichtiges und Erhabenes

in so kindhaft - lieblicher Weise vereinheitlichende Darstellung

der Weltdinge kehrt in der ganzen Ilias wieder , in der

Begegnung des Diomedes mit Glaukos , in der weltbekannten

Abschiedsscene , da der strahlende Hektor sich losreißt von der

zärtlichen Gattin und vorahnend sagt :

Einst wird kommen der Tag , da die heilige Ilios hinsinkt ,
Priamos selbst und das Volk des lanzenkmidige » Königs .

Die ganze Ilias enthält mächtig viel des Humorischeu .

Und warum ist der Preis dieser Dichtung unvergänglich
'<

Schiller sagt es :

Hat es doch eine Mutter nur und die Züge der Mutter ,
Deine unsterblichen Züge , Natur .

Aber die Natur ist von der schaffenden Phantasie

künstlerisch geschmückt . Heldenhafte Menschen , von der Sage

und der spielenden Phantasie vergrößert und verklart , zu

Göttern erhoben , wurden auf Jahrhunderte hinaus die

Vorbilder der schaffenden Kunst . Kult und Kunst waren

in den Anfängen der Kunst innig vereint . Darum sind

anch die Göttergestalten Homers keine schattenhaften Begriffs¬

wesen , sondern haben Fleisch und Blut , Naivetät und Leiden -
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schäft . Aus der humorischen Werkstatt Homers borgten
nicht nm die Künstler der Alten , sondern die aller
Lölker und Zeiten , sogar die der christlichen Kirche .
Im Einklang mit dem Denken und Glauben seines
Volkes , nur hoch über dasselbe wegragend als

^ gabter und begeisterter Priester des apollisch - dionysischen
Gottes Monos schuf der große Phcidias seinen Zeus von
Olympia , Michel Angelo seinen Moses , Rembrandt seinen
Abraham : drei vollkommene Schöpfungen humorischer SÄist .
lind wo das fleischfeindlichc Kirchendogma forderte , die vom
Manne i Unberührte heilige Jungfrau darzustellen , da
lrmmphirte dennoch die Weltherrlichkeit : der von dem
jumorischen Gotte Monos begeisterte Künstler schuf iu seiner
Madonna ein Weib von glühender , sinnlicher Schönheit , das
Bild der Mutterliebe und des Mutterglücks .

Nicht gegen dogmatische Unnatur allein , gegen jede Un -
uaiur lehnt sich der Humor auf ; die Welt , die Wahrheit
ist sein Element . Darum treffen wir unter den spärlichen
humorischen Künstlern gerade die großen Menschenkenner .
Shakespeare war kein besserer Gelehrter als seine Zcit -
zenossen und hat schwerlich Mühe darauf verwendet , Aestherik
zu studiren , das Wesen des Komischen und des Tragischen
oder gar das Wesen des Humors zu untersuchen ; der große
Herzenskündiger wurde er , weil er den Dingen auf den
Grund sah , weil er als Menschenkenner Handlungen und
Charaktere schuf , wie sie der Wirklichkeit des vollen Lebens
der Menschennatur entsprechen .

Aber keine seiner . lustigen Personen «
ist ein Repräsentant

des ( Backhausschen ) Humors , selbst Falstaff nicht . Humorisch
ist vor Allen Hamlet , nicht nur der Held , sondern auch das
Stück selbst , welches Backhaus darum nicht Trauerspiel
sonder » Humorspiel nennt .

Goethe läßt Wilhelm Meister über Hamlet sagen :
« Der Held hat keine » Plan , aber das Stück ist planvoll .
Ich glaube , daß kein größeres ersonnen worden ; ja , es ist
nicht ersonnen , es ist so . ' Es ist so . Diese Worte Goethes
zeigen eine Ahnung von dem Wesen des Humorischen .
Ja , wohl , weil der Held keinen Plan hat , das Stück aber
voller Plan ist , nimmt auch nicht der Prinz unsere Theil -
nahme ausschließlich oder auch nur vornehmlich in Anspruch :

»Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben ,Der täglich sie erobern muß "
,

und der Nichtcrspruch :

„Wer immer strebend sich bemüht .
Den können wir erlösen "

.
Faust , der allumfaffcnde Geist , erscheint mts als das getreue

Spiegelbild der Menschheit , ein noch besserer Repräsentant
derselben als Hamlet . Sein und Werden , Bedürftigkeit und
Ucberkraft , Pein und Seligkeit , Wollen und Vollbringen der
Menschheit , Alles ist verkörpert in dem einen Bilde des Doktor
Faust . Und nicht nur der Menschheit Wesen stellt in
Fausts Person sich dar , auch ihr Bewitßtsein . Warum
fühlt Faust sich so klein und doch so riesengroß ? Weil er
sein Ich , mag es noch so unsicher und schwach sich erweisen
verbunden weiß mit dem All - Jch , der unendlichen Welt .

'

Der Erdgeist ist
' s , der das Geheimniß des Humor » am

besten enthüllt in den wunderbar tiefen Worten
"

- In Lebensflnthen , im Thatenflurm
Wall ' ich ans und ab .
Webe hin und her .
Geburt und Grab ,
Ein ewiges Meer ,
Ein wechselnd Weben ,
® » glühend Leben :
To schaff ' ich am sausenden Webstuhl der Zeit
Und wirke der Gottheit lebendiges Kleid .

"

Bon dem Geist dieser Worte ist die ganze Faust -
Tragödie — Verzeihung , Meister Backhaus ! das Humor »
spiel Faust — erfüllt , Idee , Handlung , Held , Alles .
Wir wissen jetzt , daß der Humor eine Emanation
des Monismus ist , kräftig , die Theorie der Aesthetik
zu reformiren , dem Schaffen der Geister mächtigere Schwingen
zu verleihen . Denn von der durchgedrungenen Erkennmiß
dieses Prinzips erhofft der Verfasser eine unermeßliche
Bereicherung und Kräftigung unserer geistigen Produktion
Zu der Eingangsbemerkung zurückkehrend , darf ich nicht
verschweigen , daß der Verfasser in seinem allerneuesten Buche
„ Sittliche oder ästhetische Weltordnung ? " die beiden großen
Hauptsphären seiner Denkbarkeit , die rechtsphilosophische und
dte kunstphtlosophische , in großartiger Weise zusammenfaßt .

Hannover . vr . Karl Schmidt .

Stimmen an » dem Publikum .« eriffeittuchrnige» unter dieftr Überschrift übernimmt die tRebalHon keinerlei
Verantwortung .)

w..c
* Den verehrlrchen Kurverein möchte ich hierdurch bei feinen

löblichenBestrebilngen , Uebelstände zu beseitigen , aufmerksam machen
aus dre Unsitte des Teppich - Ausklopfens in der Frühewie sie m einer der Kurstadt und selbst des Kurviertels nicht würdigen
Weise ausgeubt wird in dem von der Müllerstraße und Stiftstrabe
begrenztenBezirke . Hier kann man damit rechnen , daß mau einigeMaledic Wocheschonum 6 Uhr Morgens durch Teppich -Ausklopfen" us dem Schlafe gerissen wird . Vielleicht genügt diese kurze Notiz ,um der Beseitigung dieses Uebelstandes naher zu treten .

Ein Bewohner dieser Gegend .

. ^ W " badeu 8 Juli Die Gesammtsterblichkeit in
den 248 deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Ein -
wohiiem hat nach den unterm 3 . d . M . herausgegebenen Ver -
offciittichuugen de » Kafferlichen Gesuiidheiisamtes zu Berlin währenddes Monats Mai 1895 — auf je 1000 Einwohner auf den Zeit -

Wahres berechnet — betragen : a ) weniger als 15,0öi8 9,9 ( letztere Ziffer m Minden , Provinz Westfalen ) in 19 Städten
a ‘ld ) Taffe ! mit 13,6 ; b ) zwischen 15,0 und 20,0 in

106 Städten , darunter auch Wiesbaden mit 17,2 und Frank -
Ortsfremde 16,3 ) ; c ) zwischen 20,1^ ib 25,0 m 85 © tobten , unter diesen auch Bockeuheim mit 21,8 ,Dberbnufen mit 22,2 nud Hanau mit 24,4 ; d ) zwischen 251

und 30,0 in W Städten , darunter auch Marburg mit 25,9 lohne
! « ) zwischen 30,1 und 35,0 in 7 Stadien ; f ) meljr

A . 35,0 bte AI (letztere Ziffer in Langeiibielau , Provinz
Schlesie » ) fa 2 Stadien . Die Säuglingssterblichkeit war eine

,l üdS ' b ‘ ^ ^ r als em Drittel der Lebendgeborene -.,m 9 Stadien ; dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in

wir schenken sie allen Mithandelnden , Niemand und Nichts
ausgenommen . In jedem Einzellien heischt und gewinnt
das Ganze unsere regste Aufmerksamkeit , und als zum Ganzen
gehöriger Theil heischt und gewinnt sie jeder Einzelne . Das
Edle wie das Schändliche , das Majestätische wie das
Erbärmliche , Menschenverherrlichung und Mcnschenverachtung
Dhatendrang und Thatlosigkeik , heiste Liebe und glühender
Haß , hingebende Freundschaft und ungestillter Rachedurst
tiefe Herzensklage und stachelige Rede , ernster , hoher Verstand
und entsetzlicher Spott am gähnenden Grabe , — und über
all diesem Seeleuwirrwarr , all dem Zwielrüchtigen und
Nichtigen des Menschendaseins der trotzige Aufschwung des
Geistes zum stolzen Bewußtsein auch seiner Unendlichkeit
vor der ein Menschenleben ist , „ als zähle man Eins " —
diese Welt widerstreitender Anschauungen , Gedanken , Gefühle
lebt und webt und ist in dieser einzigen Gestalt in dem
Grade , daß wir freudig staunend bekennen , daß in ihr das
ganze geistige Leben der Menschheit pulfirt . "

Neben Shakespeare ist Goethe der größte humorische
Dichter . Das Wesen des Humors hat er zwar nicht wissen¬
schaftlich definirt , aber er hat es empfunden und gelebt , hat
es schaffend bethätigi . Die Natur dieses monistischen Welt -
Prinzips , dieses höchsten Kunstprinzips war seinem Auge er¬
schlossen und seinem Schaffen congenial . Goethe sah die
Dinge , wie Shakespeare sie sah ; beide sahen sie in ihrem
Zusammenhänge , in ihrer Allgegcmvart , in ihrem Einssein
mit der Idee . Darum lebt das humorische Kunstprinzip in
Goethes Werken .

Die gewaltigste Manifestation der humorischen Dichter¬
kraft ist fein Faust ; ich meine nicht nur die Figur des
Helden , sondern auch die Handlung und de » Gehalt des
Gedichts , sogar dessen Entstehung . Goethe schuf den Faust ,
weil seine Seele durchdrungen war von dem monistischen
Geiste . Als man ihn fragte , welche Idee ihn bei der
Konzeption des Faust geleitet habe , antwortete er : „ Welche
Idee ? ich wüßte keine zu nennen . Ich schrieb nieder , was
Kraft , Stimmung , Stoff und Umstände mir eingaben . " —
Humorisch ist in Faust schon die erste Scene , der Prolog
im Himmel , dieser Zusammenklang des Irdischen mit dem
Himmlischen , humorisch ist ober Weisheit letzter Schluß :

„ Kinder, "
sagte sie , „ wer mir heute Abend in der Knßtcene

« ntn Kuß abgewinnt , kriegt 50 Cents , für jeden Kuß
50 Cents , verstanden ." Und nun hätte man am Abend
d >e Scene sehen sollen . Die Meininger seligen Angedenkens
waren nichts dagegeii . Wie die Wilden waren die Kerle
hmter der Rajarte drein — lachend , kreischend entwischt
ne . Da packt sie Einer , umsonst sucht sie sich ihm zu entwinden , er
küßt sie , küßt sie, küßt sie in einer halben Minute für fünf Dollar »
fünfzig , da erst reißt sie sich lo », faßt einen Waffcrcimer , der gerade :
bei der Hand war , und schüttet dem Frechen den Inhalt mit de »
Worte » ins Gesicht : „ Da für Deine Keckheit . "

Im Theater ein
Vilbel , cm Halloh , eine Ekstase ; die Scene aber bleibt fortab
w . wie . sie jetzt ist , nur daß der Manager außer den fünfzig
Cents für icden Kuß einen Dollar extra — für dieDouche bezahlt .

^ Australische Arznei - Pflanzen für Deutschland . Man
schreibt der „ Köln . Volksztg ." an » Sidney , 11 . Mai : Eine deutsche
Droguen - Handlnng sandte an das hiesige Ministerium für Land¬
wirtschaft eine Anfrage behufs Erlangung einer Lieferung von dem
Laube der Duboisia myoporoidos . Dieser Baum wächst in reicher
Fülle in Neu - Süd - Wales , besonders an der Nordküstc . Das
Alkaloid , welches aus den Blättern dieser Pflanze gewonnen wird
und im Handel als Duboisin bekannt ist , übt eine ähnliche Wirkung
auf das Ange aus wie Atropin ober der tödlliche Nachtschatten .Einen Beleg hierfür lieferte kürzlich ein Vorkonimniß auf der
landwirthschaftlichen Regierungs -Versuchsstation . Ein junger Mann
war mit dein Fallen eine » solchen Baiimes befdjäftigt , als ihm ein
Tropfen des sgftes ins Auge spritzte . Die Pupille schwoll in
folge dessen zu einer außerordentlichen Größe an , und die Geschwulst
ließ erst nach zwei Tagen nach . Das Duboisin ist in der Augen »
L ' lkuiide besonders werthvoll . Innerlich angewandt , übt es eine
schmerzstillende Wirkung aus . Nur wenige Blätter , zwischen den
Zahnen zermalmt , genügen , um empfindlinqelos zu machen . Auch
Die Eingeborenen kennen die stark betäubende Wirkung der Blätter
nud nutzen dieselben besonders beim Aalsaug aus . Sie streuen
große Mengen dieser Blätter in Wasserlöcher in den Bächen , wo
Aale vermnthet werden , und sobald das Waffer mit Saft dnrch -
jogen , kommen die betäubten Aale an die Oberfläche . Ebenso ver -
fteheil die Schwarzen , die heilkräftige Wirkung dieser Pflanze sich
8Uc . n!^ r öu machen . Das hiesige Ministerium für Laudwirthschast
gab Auftrag , etwa 10 Cenlner Blätter der Duboisia myoporoidos
zu sammeln , welche jetzt in einem Zimmer des landwirthschaftlichen '
Ministeiiimis lagern und dort ihrer Berschiffung nach Dcutschland
harren . Bor ihrer Einschiffung werden sie indeß noch der Be¬
sichtigung eines Sachverständigen der Negierungs - Försterei unter -
worfeii . Der Haiidelswerlh dieser Blätter soll 40 - 50 Pf das
Pfund betragen .

~
* D " Verluste der französische » Armee fett hundert

Jahre » ; . Der sranzoslfche Arzt Lagucau , Mitglied der Akademie
der Medizin , hat kürzlich einen interessanten Bericht über die Ser «
lüfte an Meiiscl -enlebeu auggearbeitet , die Frankreich feit hundert
zjcchren in Kriegen erlitten hat . Lagueau gelangt zu folgenden
Resultatein Ju den Jahren von 1791 bis 1800 wurden in Frankreich
2M0,000 Manu unter die Fahnen gerufen , um in Belgien , an der
Maas , am Rh .- in , in den Alpen , in den Pyrenäen , in der Lombardei
und in Egypten zu kämpfen . Von diesen 2,800,000 Manu wurden
getobtet ober starben infolge von Krankheiten 2,122,402 Mann .Vom Jahre 1801 bis zur Schlacht von Waterloo stellte Frankreich
3,157,598 Manu auf . Die zahlreichen Schlachten dieses Zeit¬
raums rafften ungefähr 2,000,000 Soldaten weg . Die Feld¬
züge von 1823 , 1828 und 1832 waren weniger mörderisch ; nur die
Eroberung von Algier forderte zahlreiche Opfer , zum Theil infolge von
Epidemieen . Der Krimkrieg , in den Frankreich 309,268Soldaten schickte ,

^? ,615 Opfer . Der italienische Feldzug forderte von
500,000 Soldaten 18,675 Menschenleben . Die Expeditionen nach
Chma , Cochinchina und Mexiko forderten theilweise 48 pCt . Im
^ ahre 1870/71 standen etwa anderthalb Millionen Franzosen im
öclbe . Lagneau schätzt die Verluste in diesem Kriege auf
139,000 -rodle und 143,000 Verwundete . Der französische Arzt
platzt die Zahl der fett himdert Jahren im Kriege nmgetamiienen
Franzosen auf 6,000,000 Personen , das sind 60,000 Menschen im
Jahr , oder über 160 im Tage .

.
* Vri t >ero glvnitb des Pariser 11 all ) Hauses währendd " rrvwmnne 1871 wurden auch die Pläne des unterirdischen Paris

örrstort , die seither mit großen Kosten wieder hergestellt werden
mußten , Zotiges „yahr hat die Bauverwaltiing die Herstellung
eiucs vollständigen unterirdische,i Atlas von Pari » und dein Seine »
Departement begonnen . Die unterhöhlte » Straßen sind genau daraus
bezeichnet , überhaupt die uiUerirdischen Verhältnisse mit denen der
Oberfläche ui Einklang gebracht . Von den zwanzig Pariser Bezirken
haben die ersten elf , die das Stadtinnere , das Tiefbecken bilden
fk '.u - früheren steinbrüche also auch keine unterirdischen Stollen .Diese lassen sich in vier Hauptgrnppen unterscheiden , wovon drei
auf dem rechten Ufer : die Gipsgrnppen des 18 . und 19 . Bezirkes
(Montmartre und Vttlctte ), die Steinbrüche des 8 . und 16 . Be¬
zirkes ( Champs Eiysöes und Paffy ) , in denen Bausteine
gebrochen wurden , und die Brüche des 12 . Bezirkes (Ncuilly ,
ö -aubonrg Saint Antoine ) . Bei Weilern die umfassendste

27 Städten . Weniger als ein Siebentel der Lebendgeborenen starb
m 66 , weniger als ein Fünftel derselben in 73 Städten . Als Todes¬
ursachen der während des Monats Mai 1895 in hiesiger Stadt vor -
gefommenen 105 Sterbefälle — darunter 23 Kinder bis zu einem
■jaftre alt — sind angegeben : Masern und Rötheln — . Scharlach — ,
Diphtherie und Croup 2, Unterleibstyphus — , Kindbettfieber —
Lungenschwindsucht 15 , akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 13
akute Darmkraukheiten — , Brechdurchfall 2 — Kinder bis zu
etnem Jahre alt — , alle übrigen Krankheiten 72 und gewaltsamer
Tod 1 . Im Ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber
dem Monat April 1895 etwas gebessert zu haben . Die Zahl der
in hiesiger Stadt während des Monats Mai 1895 vorgekommeiien
Geburten hat - ausschließlich der 7 Todtgeburten — 151 betragen ;
dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefälle — 105 — um 46 über¬
stiegen .

sagt : „ Den Blick empor in die MartinSwand , Wo Mar am Rande
des Grabes stand , Innsbruck 1439 " . Innsbruck war das Endziel der
rwnte -' Tour . - Im Wetteren führte Herr Hundt feine Zuhörer in
das Stubaier Thal , nach Neustift und in die Stubaier Alpen ,auf die ^ lltterberger Alp , in die Dresdener Hütte und dann
über einen ® et djer tu die Oetztbaler Alpen , nach Sölden , Beiit - e.
Redner unterließ es nicht , and ) auf die sehr großen Gefahren und
die zu treffenden Vorsichtsmaßregeln beim Bergsteigen aufmerksam zu
machen , besprach auch die manchmal recht mangelhafte Bewirthnng
nud hatte zur Veranschaiilichnng seiner Ausführungen viele wohl -
zelungenePhotographieen mitgebracht . Zur weiteren Verherrlichung
des Abends trug der Sängerchor noch einige Volkslieder vor und
erfreute die Mitglieder mit verschiedenen Solovorträgeii . Eine auf
der „ Rroncnburg

" öfter Konzerte gebende treffliche Tyroler Sänger -
Vesellschaft erfreute ebenfalls durch einige prachtvolle Heimathlieder .

- Tnrnerisches . Die Resultate bei dem am Sonntag ,7 . Juli , am ersten Festtag des Mittelrheinischen Turnfestes in
Gießen , stattgehabten Musterriegcn -Turnen für die Vereine des
Gaues Wiesbaden sind folgende : Spruugtisch ( Turnverein )
17,8 Punkte , Barren mit Bock ( Turnverein ) 15,6 Punkte , Pferd
lMauuer -Turnvereiu ) 16,6 Punkte , Barren ( Mäuuer -Turnverein
2 Riegen ) 18,1 und 18,3 Punkte , Barren (Turngesellschaft , Jöalinae )
17,2 Punkte Reck ( Tnrugesellschaft ) 19,2 Punkte . Im Ganzen
waren 111 Riegen angetreten .

. .
— Thierschntz - Grfindnng . Von wichtiger Bedeutung dürfte

die Erfindung eines neuen federnden Patent - Ortscheits der
Au .

ma Riidolf Schäfer u . Co ., Düsseldorf , sein ; dieselbe baut ein
Ortscheit ( Zugtvaage ) für ein - und zweifpäuuige Fuhrwerke jeder Art ,
welches so eigenattig konstmirt ist , daß die Last de » Anziehens um
nn Drittel erkiditet wird . Das Drischest besteht ans drei Theilen ,» neu , Bügel mit zwei beweglichen Armen zwischen zwei starken
vtahlspiraltederu . Beim Anziehen der Last werden die Federn
durch Anordnung der Hebelstellnng mit Leichtigkeit eingedrückt , die
sehr kräftig koustriiirten Federn ziehen den Wagen rucklos au .
Einige größere Pferdebahngesellschaften stellten praktische Versuche
mit obigem Ortscheit an und sprachen sich über die Erfindung sehr
befriedigend aus . Es ist zu verwundern , daß man nicht schon früher
aus eine so sinnreiche und doch so praktische Einrichtung gekommen ist .

.
- Postalische » . Das Postblatt Rr . 3 zum „ Deutschen Reich -

anznger vom l . Juli enthalt folgende Mittheilung : „ Eine Ersatz¬
pflicht für Einschreibsendungen übernehmen zur Zeit noch nicht die
Postverwaltungen : der Vereinigten Staaten von Amerika , von
Argentimm , Brasilien , der britisch -australischen Kolouieen ( ausge -
nomnien Ouettislaud ) , von Kanada , der Kap - Kolonie , von Ecuador
Guatemala , Mexiko , Natal , Paraguay , Peru und der Süd -
afrikanffchen Republik ."

sch . Erst »,rstsn . Mittwoch Nachmittag findet
unter Führung des Herrn Vigener eine Exkursion nach Buden¬
heim und Hcidcsheim statt . Abfahrt 2 Uhr 33 Mm . uad ) Walluf
von wo aus die Rückfahrt um 8 Uhr stattfindet .

— DieNerlaosungsttstedes „ MieabadenerTaabtatt ' ' .
welche von jefet ab allmonatlich dreimal erscheint , ist der
vorliegenden Ausgabe zum ersten Male beigegeben , worauf die
verehrlicheu Leser hierdurch besonders aufmerksam gemacht seien .

Vermischtes ,

. .
* DerSnng vom Uicinns . Es giebtLeute , die behaupten ,daß die in Bluuientopseu gezogene und ans offene Fenster gestellte

Ricinuspflanze schon durch ihren Geruch die Fliegen vom Zimmer
Das Mittel scheint aber doch nicht einwandsfrei zu fein ,to

Cnn at
'
m

® »Wenn die Fliegen Dich genieren ,6 ? E' ne
^ Wohnung zieren - Diesen Rackern zum Ver -

druß Mit der Pflanze Ricinus l — Also stand 'S zu lesen neulich —
^ nber Zeitung . Deshalb eilig — Wandt '

zum Gärtner ich den Fuß- Wegeu eines Riciuus . - Ha ! wie wollt ' ich nun die Fliegen — Schnellaus meiner Wohnung kriegen ! — All entweichen müssen sie —
Dufte Riciin . — Rasch die Fenster ausgerisseii , — Daßdie Vichcher Rath sich wissen , - Daß bald Alles flüchten muß —

Bor der Pflanze RicniiiS . — Mich ein wenig zu erfrischen , — Ging
ich kneipen nun inzwischen , — War ja Alles nun im Schuß— Mit besagtem Ricinus . — Bei der Rückkehr , weid )
Vergnügen ! — Fand ich sicher frei von Fliegen — Mein
geliebtes Tusculum — Durch bewußten Ricinuni . — Dochmit des Geschickes Mächten .

- Ist kein Fliegenbund zu
» Ä»

" ' ™ Das erfuhr ich leider , oh , — Heut ' noch mit dem
Zinno . — Bei der Heimkehr , welch Gesunime , — Welches scheußliche
Gebrumme , - Was für Leben fum , fum , fum , - Um den Ricinus
herum ! — Funfmalhunderttansend Fliegen , — Die denselben frech

m ^ Si
~ ^ " kten gierig ihre Rüssel - In den Saft der

Ricinussel . — Eine halbe Viertelstunde — Stand ich da mit offnem" lBlc C1.n Miraculuiu — Starrt ’ ich an den Ricinuni .- Endlich hat es mir gedämmert - Daß id) greulich war
bejammert , — Und gelangte zu dem Schluß — Hokns , pokns ,Ricliius . — Ob die Fliegen keine Leibbeschwerden von dem Riciuns -
gemiß bekommen haben , steht leider nicht geschrieben .

* spaßhafte Radfahrergeschichte hat sich kürzlichl ^ rr - Elsaß zugetragen . Auf der Straße von Rcinhardsmüiister
nach Zabcrn begegnete ein Ritter vom Stahlroß einem Jungen , gut
ÜJleideteu Mann , der m auffallender Eile dahinschritt , stivischeii
Beiden entwickelte sich ein Gespräch . Da auf einmal zeichnet der
Fußgänger mit fernem Spazierstöckchen einige größere und kleinere
Kurven auf die Straße und fordert den Radler auf ,diese zu befahren . „ Das bringt d ' r Taifel net ferti "
fagt dieser . „ Des esch d '

Knnscht net aUi,
“

sagte der
Fußgänger , „ ich wett mit Euich um a guetti Bndell , daß i de
Kurve exakt fallt , oljnb mier a Zentimeter vom Strich abzn -
k" m »- e Die Wette wurde eingegangen . Der Fußgänger saß auf .
„ Wo soll de Budell getrunken wate ? "

fragt der Radlet . „ I denk ,
sm in «

rin Co>
c

«
"

t1 ? ' IS .öawtce ( Zaberu ) , der hät gueate" ■ »Na sagte der Reyendc , „ dort kenii Ehr au (Juri
Maschine abhole , dort stell i fe ab . " Arrr , kling ! Fort
$ 2r tr, ' • tzrwe , ne "

, schrie der betrogene Radler ,
^ arr leider war weit und breit Niemand da , der den
„ Frechen hatte „ hewe " fünne . In Schweiß gebadet kam unser
Velocipedist iu Zaberu an . Sofort begab er sich nach der be -
zeichneten Wirthschaft und fand dort feine Maschine wieder . Der
Wirth übergab sie ihm mit den Worten : „ A Herr , s ' sch alleweil ) a
« otjageur g teil , halt do abg ' stellt for Euch ; er hält g

’faigt , i soll^ ua ^ melmol merci sawe , denn ohne Euer Velo hätte er den Bug
uff Stroßbutti nemeh beknmme . Sriune steht a Schöppe ! Win

'
for

Euch - der Herr haft g
’fait , Ehr wäre alleweih Durscht Han , wenn

Ehr klimme . . .
" '

Kuß . Im Edgetvood Avemie - Theater in Alaska— so tchrcibt die Rew - Uorket „ Lyra
" — wird die „ MaScotte " in

glanzender Be,etzung gegeben , liegt doch die Titelrolle in den Häudeiider Raiarte . Bei der Probe tchon war dieKünstleriii mit bn einen
Scene gar nicht zufrieden . Mit der Scene nämlich , in welcher die
Bauernbutschen der MaScotte nachlaufen , um sie zu küssen . „ Habt
j irbeuu kein Blut m den Adern ? "

rief sie den verblüfftenChonsteii zu . „ Rennt man so flau hinter einem Mädel wie
ich bin , her , wenn mau es küssen will ! Na , wenn ich ein
Mann wate , ich würd ' » Euch zeigen !" Abend » bei der Vorstcttnnawar ne rb « iso wenig zufrieden : „ Kein Temperament in den
jungen ? ! Bei der nächsten Probe versuchte sie ein anderes Mittel :
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Wie ein

Kleine Chronik

Pr .Centr .- B .- Cr . X4 . . D . Eff . u . Wchs . -Bk . 119 .20

Zf . Eisenbahn - Actien .

Pr . cons . St .- Anl .

f

Serb .StB .- C .- A .Fr .
225 .

107 .80
371 .75

Zf . Slergwerlts - AcHeii ,
162 .90Bochum .Gussstahl .

187 .40

Industrie - Actlen
I ' rior . - ObligHtion .167 .

Amsterdamer Bank

4 . .

4 . .
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4 .
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4 .
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3 .
3 .

Pfandbriefe ,
Bayr .V rb . Mnch . X
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Dtsch . Reichs - A . X

103 .20
101 .20
101 .40

98 .30
105 .35

33 .30

26 .10
104 .40
103 .20
104 .40
104 .40

104 .85
99 .40

118 .75
107 .40
142 .90

4 . 15
81 .20

168 .65

o

68 .30
68 30
68 .
64 .( 0
64 .
6905
68 .08
69 .05

101L0
102 . 10

84 .90
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116 .90
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35 .50
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3
1
1
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4 . .
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37 »
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37 »
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n

4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .
5 .

145 .55
155 .55
118 .50

168 .75
81 .07
77 .75
20 .43
81 .15
80 .97

168 .65

7

4 .
4 .
4 .
4 .
5 .

97 62
248 .87
256 .50
121 .87
g91 .62
102 .25

119 .90
241 .50
153 .25

94 .55
112 .10
103 .10

73 .30
73 .20

118 .75
104 .90

95 .10
92 .80
92 .
92 .85

115 .
101 .05

83 .90
85 .10

104 .
92 95

95 .50
102 .85

-

- r

Amsterdam ......
Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien . . ........

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oost .B .- Crd .- B . X .
Kuss . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R - H .- B ..M

4 . .
37 «
4 . .
47 «

Anlehensloose .
:. Verzinst , in Prooenten .

m die vierte Gruppe auf dem linken Ufer , im 5 ., 6 ., 13 .,
14 . und 15 . Bezirk , das lateinische Viertel und die au das

Fanbourg Saint Germain sich anlehnenden Viertel Vangirard ,
. Krenelle : c. umfassend Gangbare Stolle » giebt es im ganzen

etwa 130 Kilometer unter Paris . In Paris sind 771 Hektar
unterhöhlt , wovon 707 auf Kalkstein - und 64 auf Gipsbruche

- ( 18 . und 19 . Bezirk ) kommen . In den 39 Gemeinden und Städten

des Seinedepartements sind über 1000 Hektare unterhöhlt , wovon

etwa 800 Kalkstein ( zum Bauen ) und 200 Gips liefern . Dieser ist

sehr schön , weih und fein und wird deshalb zu Kunstarbeiten in

alle Welt verschickt . Die Kreidebrüche erstrecken sich anf 13 Hektar .
Die sogenannten Katakomben , alte Stcinbrüche , in denen seit hundert

Jahren die Gebeine aus allen Pariser Kirchhöfen anfgeschichtet
werden , umfassen nur einen Hektar auf dem linken Ufer . Sie werden

jährlich von 19,000 Personen besucht .
_______________________________

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .

wie er aber zu seiner __ _____„ ________,
Meisten im Unktaren . Nun heißt Matjes so viel wie Jnngser ,
daher die ersten frischen Heringe im Jahr , weil sie noch nicht gelaicht
haben , Matjes - d . h . Jnngseril - Heringe heißen .

61 .70
29 .15

124 .

MatjeS - Hering schmeckt , weiß wohl ein Jeder ,
zu seiner Bezeichnung kommt , darüber sind sich die

14 .35
24 .70
18 .95

341 .
340 .20

27 .10
121 .
232 50

24 .70

65 .
138 .80

99 .20
158 .50

39 .90
82 20

130 .
207 .40

57 .

A

M

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
» » » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch .»

Das Zweirad erobert sich die Bühne . Mailänder
Blätter uicldeu , daß für die nächste Saison in der Skala einBallett

Venns " vorbereitet werde , beffen Höhepunkt darin besteht , daß
eine Schwadron Ballerinnen hoch zu Zweirad anf der
Bühne erfdjeiiit .

Ein Fahrrad ohne Kette haben zwei Pariser Ingenieure ,
Malicot und Blin , konstruirt . An Stelle der Kelte ist eine Stange
getreten , welche je zivei Zahnräder beim Hinterrad und bei der
Kurbel in Bewegung setzt und so konstruirt ist , daß die bisher
größte Uebersetzung weitaus übertroffen und besonders beim Berg -

aiifwärtsfahren dem Veloeipedisten die Arbeit leicht gemacht wird .
Das neue Fahrrad hat den Namen „ Acatene “ ( zu deutsch „ Ohne

Oskar Wilde soll bald in jenes Stadium milderen Straf -

lebeus treten , in welchem es ihm gestattet werden wird , täglich eine

Stunde lang zu lesen . Von einem der Inspektoren befragt , welches
Buch er wünsche , verlangte Wilde bie © djriflen des heiligen Thomas
von Aquino . Seit einiger Zeit ist Wilde aus Gesundheitsrücksichten
von der nncivilisirten , barbarischen Strase des Räddrehens ( der

Gefangene muß sich in seiner Zelle mit den Händen an Ringen
festhäugen , während seine Füße auf das knapp vor seinem Fenster
befindliche und in stetem raschen Gange zu erhaltende Rad gestellt
werben ) befreit . Er ist jetzt mit dem Flechten von Strohmatten

beschäftigt ortz ^ nbar fand zwischen einer Hindu - Hochzeitsprozession
und einer mohammedanischen Prozession eine vollständige

Schlacht statt , worin 3 Tobte blieben und 184 Personen ver¬

wundet wurden , darunter 12 schwer . Hiervon sind 75 Prozent
Mobammedaner . Der Gouverneur in Bombatz hofft , daß mit Hülle
des Militärs weitere Konflikte vermieden werden .

Die heimliche Vermählung einer amerikanischen
Millionen er bin hat besonders in den deutschen Kreisen New -

Norks großes Aussehen gemacht , denn der glückliche Bräutigam
sst der Konzertmeister Nathan Franko , ein bekannter Geiger , der

als Knabe mit seiner Schwester auch in Deutschland konzertirte
Er war zuletzt bei der Großen Metropolitan -Oper in New - Vork
angestellt . Die heimliche Bermählnng ist vorgestern vollzogen
worben , bie Brant ist Fräulein Cornelia Ruppert , Tochter bes

zehnfachen Millionen - Brauers Jakob Ruppert . Die Heirath fand

gegen den Willen ber Eltern statt . Vor brei Wochen war Franko ,
ber mosaischen Glaubens ist , zur katholischen Kirche übergetreten .

Ein Akt ber Lynchjustiz wird aus Lake City ( rylorida )
flcmelbet : Ein Trupp imbekannter makkirter Männer brang bort

am Donnerstag während des Abendgottesdienstes in eine Negerkirche
ein , schleppte den Prediger von der Kanzel in bas Kirchenschiff und

erschoß den Geistlichen dort . Derselbe soll in einem benachbarten

Bezirke einen Angriff aus ein Mädchen verübt haben , und die Truppe
bestand ans Lyuchern , welche dorther kamen .

Ein heftiger Drtnn zerstörte inBaxter -SpringsunStaate
Kansas ( N .- A .) 30 Häuser , zahlreiche Personen wurden getödtet und

verwundet . Im Dorfe Vinoue wurden durch eine infolge eines

Wolkenbruches entstandene Uebersäsivemmung viele Häuser

zerstört und andere beschädigt ; 20 Personen verloren ihr Leben .
Die erste elektrische Kraftübertragung von den

Niagarafällen hat am 2 . Juli für industrielle Zwecke statt -

gefnttden , und zwar wurden 4000 Pserdekräftt für eine Aluminium «

Fabrik geliefert . Man erwartet , daß bie Operationen ber „ Niagara

Power Company " eine schnelle Entwicklung nehmen werben .
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Marktbericht » .
* Frankfurt , 8 . Juli . Der heutige V i e h m a r k t war mit

413 Ochsen , 43 Btilleu , 611 Kühen , Rindern und Stieren ,
233 Kälbern , 149 Hammeln , — Schaflämmer , — Ziegenlämmern ,
679 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 68 - 71 Mk ., 2 . Qualität 62 - 65 Mk ., Bullen
1 . Qualität 61 - 65 Mk . , 2 . Qualität 57 - 59 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 60 —62 Mk ., 2 . Qualität 52 bis
56 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
70 - 75 Pf . , 2 . Qualität 60 - 65Pf ., Hämmel 1 . Qualität 62 - 64 Pf .
2 . Qualität 58 - 60 Pf . Schweine 1 . Qualität 50 - 51 Pf ., 2 . Qualität
48 — 49 Pf . Alles per 7 » Kilo Schlachtgewicht .

Pomm .H —A .-B . »
Pominor . A .- B . »
Pr .Bd .- Cr .4 .- B . »

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchschn . Cours .
Ultimo - Notir . erster Coan .

Mein . Hypoth . -Bk . 128 .20
Banquo Ottomane 144 .05

84 .50
103 .70

85 .30

100 .85
104 . 10

86 .20

B . Hyp .- u .W .-B . »
» » » » »

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886,90 »

Fkf .Hyp . S .X.IV »
» » »
*Hyp .- Crd .- V . »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .LHb . »

240 .20
127 .40
398 .50

63 .
129 .80
139 .
225 .

92 .
183 .

90 .
124 .
144 .80
201 .90
115 .60
188 .
139 .20

97 . 10
74 .30

111 .
144 .50
269 .50
140 .
241 .

94 .

87 .
155 .80
125 .50

76 .40
107 .
260 .25
356 .87
481 .75

101 .60
101 .20
101 .75
101 .65

66 .50

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
> » X

4 . .
37 »
4 . .
4 . .
37 «
4 . .
3 7 «
37 ,
37 *
4 . .
4 . .
37 «
4 . .

Nürnb . * Pfdbr . »

190 .50
149 .
171 .75
180 .
143 .40
228 .50
132 .50

80 .
184 .
108 .
115 .90

84 .
91 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

161 .
176 .
172 .75
115 .20
160 .16
159 .80
197 .90
121 .90
123 .60
224 .50
167 .40
170 .
137 .50
113 .20
145 .
210 .40
140 .95
149 .50
136 .95
180 . 10
141 .90
105 .
179 .65
147 .80
908 .
238 75
343 .62
413 .
153 .
303 .
141 .62
123 .80
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Ein Liebling der Franen einmaliger
Anwendung die neue Patenr -Myrrholiii - Seife , über welche Dr . med .
Koenig wie folgt berichtet :

Wiesbaden , 3 . Januar 1895 . Die mir übersandte Pateut -

Myrrholin - Seife hatsich mir als reizloses Cosmeticum
vorzüglich bewährt . Dr . lioenig .

Die Patent - Myrrholiu - Seise , welche als Spezial - Seife für die

Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art , ist ä 50 Pf .
in allen guten Parfümerie - und Droqueu - Geschäften , sowie in den
Apotheken erhältlich und muß jedes Stück die Patentnummer 63 592

tragen . ( Mau .- No . 9400 ) F 8

Wechsel . Kurze Sieht .

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . 6t . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Vor . Brl .- Fit . Gum .

» D . Qelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

Unverzinsliche per Stück .
— Ansbach - Gunz . fl.7 I —
— Augsburger » 7 27 .70
— Braunschw . Th . 20 : 109 .80

Badische Bank
Bert . Handelsg . ult .
Dannst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .- Bank »
» V ereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
Mitteid

’
Creditbk .

Nat .-Bk . f . Dtschl .
Niirnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

> Hyp - Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank

Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .- Ung . Bank

Oestcrr . Länderbk .
» Creditanst .

Ungar . Creditbk .
» Esk . u - W .- B .

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein

Allg . Els . Bkgea .

FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuehäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
U ng . Staats 3 . fl .100
Venetianer Le . 30

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II - VIJI »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air £

s, -;
0 “

:i8ssl
w > v .1892 >

Hessische Obi . »

Sächsische Bie . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

* > *

» » 85 -87 »

, » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . *

4,2 .
4,2 .
4,2 .
4 ^ .
*4 »
*3 .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

85 .40
42 .70
27 .55
94 .50

100 .95
101 .
100 .40

89 80
89 .50
90 .30

102 .10
103 .40

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .-B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Henri

98 .20
147 .
142 60
100 .20

95 .90
130 .50

65 .25

„ 84 .30

Das F - nillrlo » drv Morgc «»- Ausgabe
enthält heute in der

1 . Beilage : Unter römischem KimmeL Roman von
Konrad Telmaun . ( 31 . Fortsetzung .)

3 . Zeilage : Tigrrjagden .
5 . Keitage : Das Wesen des Knmors . VonW . C . Backhaus .

DiehenttgeMargetr - AnsgabcumfasMS Serien .

Nass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .-B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Wegen Errichtung einer Musik - Hochschule für Blinde

hat die Unterrichlskommission des Abgeordnetenhauses eine Petition
des Gcneral -LandichastSdirektors Bon und Genossen in Königs¬
berg i . Pr . der Regierung zur Erwägung überwiesen .

Das Wiela nd - H aus in Weimar ist an einen Industriellen
für 75,000 Mk . verkauft worden . Es ist sehr zu beklagen , daß das

Wieland - Haus nicht gleichfalls wie das Goethe - , Schiller - und

Herder - Haus in staatlichen oder städtischen Besitz gelangte . Sein

dem Hoftheater gegenüberliegendes Terrain , der lauschige , tm eng¬
lischen Stil gehaltene Garten mit seinen schönen , alten Banmen

wird dem Vernehmen nach zu vier Banplätze » verwerthet werden ,
: während allerdings — wer weiß aber , für wie lange ? — das
! Hauptgebäude noch in feiner ursprünglichen Gestalt bestehen bleiben

soll Somit entschwindet ans der unmittelbaren Nähe des Rietschelschcn

Doppeldenkmals von Schiller und Goethe die Stätte , wo der Dichter
des Oberon " 38 Jahre sein idyllisches Heim so nahe dem Theater

und seiner fürstlichen Freundin , der Herzogin Anna Anialia , hatte .
Das Schwurgericht von Stade ( Hannover ) verurlheilte die

Hausmutter der von sieben politischen Gemeinden unterhaltenen

Ärmenanstalt Bergfried , Adelheid Bordes , welche die geistesschwache
Armenhäuslerin Marie Brand zu Tode geprügelt , zu , vier

Jahren Gefängniß . Die Verhandlung entrollte schauderhafte Zustande .
Der Steindrucker Reichelt , der am 3 . April seine Schwieger -

mutter erdrosselt und sich bald darauf freiwillig in Gera

gestellt hatte , wurde vom Schwurgericht in Leipzig zu 11 Jahren
Zuchthaus verurtheilt .

Ein entsetzlich ländliches Sittenbild entrollte sich vor dem

Geschworenengerichte in D r e s d e n . Die betreffende Verhandlung
endete mit der Verurtheiluug der in Schlesien 1869 geborenen

Magd Josepha Wallot zu 12 Jahren Zuchthaus . Sic hatte drei

uneheliche Kinder , das eine erdrückte sie „im Schlas , das

andere ließ sie verhungern und dem dritten gab sie einen

F au st sch lag und verscharrte es dann noch lebend .
Letzte Woche fand im Milizfaal zu Amsterdam die Ziehung

der Stellnngspflichiigen für die städtische Bürgerwehr statt . Ein

StellungSpslichtiger fragte lachend den dienstthneuden Polizisten :

Was ist die höchste Nummer ? ,
" woraus der Polizist antwortete :

Nummer 3400 .
" Nun , so will ich dieselbe gleich ziehen ." lind

wirklich , die Nummer welche er zog , >var Nummer 3400 , so daß er

vom Dienst befreit war .
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134 .95
131 .50

98 .80
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170 .30

18 .
35 .50
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137 .20
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4 .18
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Z,t Manli - Actien

37 » I Dtsche Reichsbank
4 . . I Frankfurter Bank
4

"
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104 .90
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecte n - Soc ietüt ,

vom 8 . Juli , Abends 57 - Uhr . — Credit - Aktien 3447 «,
Diskonts - Commandit 224 .35 , Staatsbahn — , Lombarden
977 «, Goithardbahn -Acticn 187 .70 , Schweizer Central 147 .— ,
Schweizer Nordost 142 .90 , Schweizer Union 100 .20 , Laurahüttc -
Acticn — , Bochumer — .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
176 .— , Harpencr — .— , Italiener 90 .50 , Dresdener Bank 167 .20 ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — . — ,
Italienische Mittelmeer 96 . - , Italienische Meridiouanx 131 .40 ,
3 ° /o Mexikaner 26 .60 , 6 % Mexikaner 92 .35 , Hessische
Lndwigsbahu — , Russische Noten 219 .45 , Türken -Loose — .— .
Tendenz : fest .

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold • •
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

® |

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . X
» West Slb . fl .
» . Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl.
Gal .C . -Ldw . 1890 »
Oest -Localb .Gld ..#4

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl.
» > B , > »
» Süd .Lomb .Gd .
. . . » X
> > » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stab . G . fl .
» > » » X
» » 1 - 8 Em . Fr .
» » 9 ’ » »
» » v . 1835 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold X
, T> » » »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl.

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö .fl .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » II . » 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein . Pr - Pf .Th . 100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw - R .- Gr »100
Türk .F r400 ( i .C .7 6 )

55 .65
55 .65
95 .80
58 .50

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

» » Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .G Id .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankl . Raubank

» Hotel
» Trambahn

Gelseuk . Guaaet .

285 .
172 .
219 .
424 .80
162 .50
113,50

88 .50
288 .50

i 79 .

CoursfeeE ’ ich 't des
, 9Wiesbadenea * m ' Oetsi 0 « Jisli

Reichabank -Disconto 3 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Ocffentliclicn Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconfo 3 °/o .

Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver .Kön . ÄLaurah .

95 .2 -5
100 .10

73 .30

Ital . gar . E .- B . Fr .
» » dOOr
» Mitteluxecr »

Livorneser »

Oest . Gold -Rte . fl -

» St .- E .- O .( Elis .) »

» Silb .-Bte . Juli »

„ » » April »

» Pap .-Bte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl - X

> äuss . Schuld ®
» St .-Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
, » t .1893 »

w » am .1891 »

> » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl -
»Eisb .A .I - 11 »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R v .1894 »

Serb . amor . G .- R - *

» Tabak -Rente
» St .-E . - ObL A Fr .
» » » B •

Spanier cpt . Ps .
» ult »

» kl . »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . Zofl - O .
^
cpt . »

» » » ult . »

w Fund , t .88 X

» priv .v .1890 £

> cons .» » »

» conv . Lit . B »
» » » C »
, » » D »

Ung .Gld . -Rt cpt . fl .
• » » ult . »
> » » fl .500 »
» » » fl. 100

Schweiz . Eidg .89Fn

Griech . G .- A . V.90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

w * kleine »

4 . . Sardin . Secund . Le . 8360
88 .254 . . Sicilian . E .- B . »

3 . . Südit . ( Mcrid .) Fr . 58 .15
3 . . » » kl . » 58 .15
5 . . Toscan . Central » 93 .75
5 . . Wcstsic . v . 1879 » 99 .
5 . . » v . 1880 » 89 .10
3V » Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3l/2 Gotthardbahn » 103 90
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 93 .05
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 40
4 . . Ryäsan - Kosl . X 102 .65
4 . ■ Warsch .- Wien . » 103 .90
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 90
5 . . Anatolische X 95 .75
47 - Port . E .- B . v .86u .89 67 .40
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Asii . Kieenb . - SloniiN .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 5575
4 . . Brunsw . & W . 1937 7480
47 » Calif . Pac . LM . 1912 108 .75
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .80
6 . . Central Pac . 1898 105 .40
6 . . do . (J oaq Vall ) 1900 106 .30
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .15
6 . . »Milw - St .Paul 1910 116 .20
5 . . » » » » 1921 111 .60
4 . . » » » » 1989 94 .70
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 102 .75
7 . . Denv .& RioGr . 1900 113 .05
4 . . » » » » 1936 85 .45
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .70
4 . . Illinois Centr . 19a2
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 122 .20
3 . . » » » 1980 65 .90
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 113 .90
6 . . do . IH » 1937 70 .40
5 . . do . cons . » 1989 40 .90
5 . . Oreg .Rw - Nav . 1925

Oreg . - Cal .LM .1927
93 .20

b . . 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 97 .90
6 . . South PcCal . 1905,6 110 .60
5 . . Wst .N - Y -Pensl937 108 .50
*3 . » » » 1927 30 .

47 - Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .30
47 - » » » Silb . » 87 .90
4 . . » St .-Rte .Kron . » 99 .80
4 ' / - » Inv .- Al . v . 88 » 105 .40
4 . . » Grundentl . » 83 .90
*5 . Argent . v . 1887 Pes 58 .30
47 -
47 »

» v .88 innere » 48 .20
» v .88 äuss . £ 50 .40

47 » Chilen . Gld .- Anl . X 99 .75
57 , Chin . Staats - Anl . » 108 .
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 105 .10
4 . . » » » ult . » —

37 » Priv . EgypL - Anl . » 103 .10
6 . . Mexik . St .- Anl . X 92 .35
6 . . » » 2040t » 92 .50
6 . . » » 408r » 92 .50
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 80 .10
5 . . » » 408r » 80 . 10
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .70

Zf . Stadt . Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . R M . 104 .05
37 , » N & Q » 102 .90

> 8 » 102 .90
> T . v . 91 » 102 .60

37 - Darmstadt » 103 . 10
4 . . Heidelberg v .1890 » —

3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .46

37 - Mainz 86 u . 88 » 102 .15

37 - Mannheim v . 1888 » 102 .75

37 » Wiesbaden » 162 .25

37 « » 1887 » 102 .80
4 . . » >
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